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2007

Grundkurs Haupttermin: 22. März 2007
Vorschlag A Die Geschöpflichkeit des Menschen und das Ziel, Gott gleich zu werden

Material 1: Oswald Bayer, „Nur ein Zellhaufen? – Die personale Würde ist in Gefahr“. 

Material 2: Helmut Krausser, „Eine Menschheit, die nicht das Ziel hat, Gott zu werden, ist unheimlich und langweilig.“

Beide Texte aus: DIE ZEIT 01/2001.

Vorschlag A Das biblische Bilderverbot, Das Gottesverständnis Jesu und die Religionskritik Feuerbachs

Heinz Zahrnt, Leben – als ob es Gott gibt, München 1992, S. 105-107, 155 und 183.

Vorschlag C Die Würde des Menschen und medizinethische Fragen

Wolfgang Huber, Heiligtum oder Ersatzteillager. Die Würde des Menschen wiegt mehr als sein Nutzen. In: Evangelische Kommentare 3/96, S. 132.

Leistungskurs Haupttermin: 29. März 2007
Vorschlag A Der HERR als Gottesname und die Patriarchale Tradition

Material 1: Joachim Friebe, Herrgot ist ein falscher Name. In: Publik-Forum 3/2000, S. 47-48.

Material 2: Luise Schottroff, Jesus, der nichtpatriarchale Mann. In: Befreiungserfahrungen. Studien zur Sozialgeschichte des Neuen Testaments, Gütersloh 1990 S. 271-272.

Vorschlag B Die Würdigung des historischen Jesus als Ideal des Menschen

Ernst Bloch, Die Utopie eines Menschenmöglichen. In: Das Prinzip Hoffnung. Bd. 2, Frankfurt 1959, S. 1482f. und 1487ff.

Vorschlag C Pinchas Lapides Würdigung des Juden Jesus und seine Auseinandersetzung mit christologischen Entwürfen

Pinchas Lapide, Bruder Jesus wird heimgeholt als Mitmensch, als Mitjude, als Israeli. In: H. Küng, P. Lapide, Jesus im Widerstreit. Ein jüdisch-christlicher Dialog. München 1976.

Die Aufgabenstellungen dieses Haupttermins sind aufgenommen in: Schönberger Hefte 4/07

Nachschreibtermin Grundkurs: 25. 4. 2007

Vorschlag A Jesu Gottesbeziehung und Freuds Religionskritik

H. Zahrnt, Jesus aus Nazareth, München 1989, 74f.

Vorschlag B Der Verbrauch von Embryonen zu Forschungs- und Therapiezwecken

Robert Spaemann, Gezeugt, nicht gemacht. In: Die Zeit 04/2001.

Vorschlag C Veränderungen von Gottesvorstellungen in westlichen Gesellschaften

Johannes Röser, König? Liebhaber? Christliche Gottesbilder im Wandel. In: Christ in der Gegenwart 44/2000. S. 363f.

2008

Grundkurs Haupttermin: 12. März 2008
Vorschlag A Bio- und Gentechnik und die Grenzen menschlichen Handelns

Johannes Rau, „Wird alles gut? – Für einen Fortschritt nach menschlichem Maß“. Berliner Rede 2001 in der Staatsbibliothek zu Berlin, in: DIE ZEIT 21/2001

Vorschlag B Jesus Christus als Gottessohn – Positionen der Religionskritik

Helmuth Thielicke, Jesus für heute geboren. In: Das Fest des Licht. In: Johannes Beer, Volker Katzmann (Hg.), Jesus für heute geboren. Politiker, Wissenschaftler, Autoren antworten auf die Frage: Was bedeutet mir die Geburt Jesu?, Tübingen 1979, hier: S. 80-85.

Vorschlag C Die Frage nach Gott beim Untergang der Titanic

Willy Veith, „Wo war der „liebe Gott“ beim Untergang der Titanic?“ In: Johannes Kuhn, Reinhard Breymayer, Wo die Hoffnung Hand und Fuß hat. Predigten aus zehn Jahrhunderten, Stuttgart 1987

Leistungskurs Haupttermin: 17. März 2008
Vorschlag A „Hoffen gegen alle Hoffnung“ – eine mögliche Antwort auf die Theodizeefrage?

Leonardo Boff, „Hoffen gegen alle Hoffnung. In: Vater unser. Das Gebet umfassender Befreiung, 1986. In: M.W. Richardt, Gott wird Mensch, Göttingen 1995, S. 283-285.

Vorschlag B Jesus als Stellvertreter des abwesenden Gottes

Dorothee Sölle, Stellvertretung. Stuttgart 1965. Textauszüge aus S. 135-137 und 175-179. Nach: Günter Böhm u.a. (Hrg.): Zugänge – Entfaltungen – Perspektiven. Religion im Sekundarbereich II. Neubearbeitung, Hannover 1989, S. 67-68.

Vorschlag C Der behinderte Mensch – christliche Menschenbilder

Dietmar Mieth: Die prophetische Aufgabe des behinderten Menschen. In: Mieth, Vom Anfang und Ende des Lebens. Kriterien zur Bestimmung des menschlichen Lebens unter ethischer Perspektive. In: Der (im)perfekte Mensch. Vom Recht auf Vollkommenheit. Ausstellungskatalog zur gleichnamigen Ausstellung im Hygienemuseum Dresden vom 20.12.2000 – 12.08.2001, S. 62-64.

Nachschreibtermin: Grundkurs  April 2008

Vorschlag A Über die Gültigkeit moralischer Werte in unserer Zeit

Peter Sandmeyer, Die neuen Zehn Gebote. Welche Werte heute wichtig sind. In: STERN 52, 19.12.2001.

Vorschlag B Vorstellung von Gott und das Leiden und der leidende Christus

Norbert Copray, Ist Gott grausam oder leidet er selbst? In: Publik-Forum 7/1995, S. 22-24.

Vorschlag C Die Frage nach Gott, dem Kreuzestod Jesu Christi und dem Leiden

Dorothee Sölle, Wie kann Hoffnung angesichts des sinnlosen Leidesn ausgesprochen werden? In: Leiden, Stuttgart 1973, S. 178-183

Die Aufgabenstellungen sind auf CD-Rom in den Schulen
2009

Grundkurs Haupttermin. 1. April 2009
Vorschlag A Die Absolutheit Gottes und die Bedeutung von Jesus Christus in Christentum und Islam

Material 1: Wolfgang Huber, Gott die Ehre geben. In: ZeitZeichen, Evangelische Kommentare zu Religion und Gesellschaft. Nr. 2/2008, S. 17.
Material 2: Adel Khoury, Jesus Christus in islamischer Sicht. In: Adel T. Khoury, Der Islam. Sein Glaube, seine Lebensordnung, sein Anspruch. Freiburg 1998 (5), S. 107 - 109
Vorschlag B Religion, Ethik und Weltethos

Hans Küng, Projekt Weltethos, München, Zürich 1990, 2. Aufl., S. 75 ff.

Vorschlag C Jesu Gottesvorstellung und Gottesvorstellungen im Alten Testament

Gerhard Ebeling, Jesus Christus und die Herrschaft des nahen Gottes. In: Das Wesen des christlichen Glaubens, Freiburg im Breisgau 1993, S. 50-84 (Erstdruck 1959).

Leistungskurs. Haupttermin: 30. März 2009

Vorschlag A Der christliche Auferstehungsglaube in Auseinandersetzung mit Jesu Leben und Verkündigung und mit Feuerbachs Religionskritik

Edward Schillebeeckx, Der Auferstehungsglaube. In: Christus und die Christen. Die Geschichte einer neuen Lebenspraxis, Freiburg 1977, S. 783-784.

Vorschlag B Der Ursprung von Gut und Böse, das Bild vom Menschen und die Frage nach der Güte Gottes

Franz. M. Wuketis, Warum uns das Böse fasziniert, Stuttgart, Leipzig 2000, S. 118-120 und 195-196.

Vorschlag C Die Existenz Gottes, Religionskritik und die moralischen Konsequenzen

Robert Spaemann, Das unsterbliche Gerücht. Die Frage nach Gott und die Täuschung der Moderne. Zeile 1-5 in: Robert Spaemann, Das unsterbliche Gerücht. Die Frage nach Gott und die Täuschung der Moderne, Stuttgart 2007, S. 11-12. Zeile 6-56 in: Robert Spaemann, Der Gottesbeweis. Warum wir, wenn es Gott nicht gibt, überhaupt nicht denken können. In: Die WELT, 26. März 2005

Nachschreibtermin: 6. Mai 2009
Vorschlag A Die Welt als Schöpfung und die Gestaltungsmöglichkeit des Menschen

Material 1: Dorothee Sölle, Zur Hoffnung geschaffen. In:  Lieben und arbeiten – Eine Theologie der Schöpfung, Stuttgart 1986, S. 208-212

Material 2: Georg Danzer, Traurig aber wahr (2. Strophe), 1980, Polydor-Schallplattenverlag (PolyGram), heute Universal Music Group/Vivendi
Vorschlag B Gottesbild und Menschenbild aus dem Blickfeld der Bioethik

Franz Kamphaus, Statement für das Bioethik-Symposium (interdisziplinäre Konferenz) des Hessischen Landtages (vorgetragen am 17.11.2004). Aus: Religion betrifft uns 3/2004, S. 23-24.

Vorschlag C Der Glaube an einen schrecklichen Gott und das Handeln des Menschen

Fernando Savater, Die Menschen brauchen einen schrecklichen Gott. In: Die Zehn Gebote im 21. Jahrhundert, Berlin 2006 (3. Aufl.), S. 151-153.

Die Aufgabenstellungen werden am Ende des Jahres auf CD-Rom in den Schulen sein
